
Diakonische Arbeit mit wohnungslosen Menschen 

in der Evangelischen Bahnhofsmission Fürth unter 

schwierigen Bedingungen 
 

In einer angespannten Zeit mit aufwühlenden Ereig-

nissen und unsicheren Zukunftsperspektiven su-

chen wir, die Evangelische Bahnhofsmission Fürth, 

Menschen, die uns ehrenamtlich im Verein als Mit-

glied, Beirat oder Vorstand unterstützen. 
 

Corona-Pandemie, Ukraine-Krieg sowie steigende 

Preise bei Lebensmitteln, Benzin, Strom, Erdöl und 

Erdgas bewegen viele von uns tiefgehend. Was gibt 

uns in der aktuellen Situation Mut, Hoffnung und Zu-

versicht? Woher schöpfen wir Ruhe, Gelassenheit 

und die notwendige Kraft, die täglichen kleinen und 

großen Krisen unseres Lebens zu bewältigen? Finden 

wir noch die Muse, uns in die Stille zu begeben, bei 

uns selbst zu sein und GOTT zu begegnen? Oder sind 

wir bereits so sehr im Aktionsmodus gefangen, dass 

Stille bei uns zu Unbehagen, Unruhe, Ungeduld oder 

sogar Angst führt? Fragen, die wir uns vor dem Hin-

tergrund der gegenwärtigen Ereignisse hoffentlich 

stellen und auf die wir hoffentlich gute Antworten 

haben – oder auf einem fruchtbaren Weg sind, diese 

für uns zu finden!  

Die grundsätzliche Frage nach dem Gleichgewicht 

von äußerer Aktion und innerer Sammlung stellt sich 

auch in der Sozialen Arbeit mit wohnungslosen und 

suchtkranken Männern, wie sie zum Beispiel in der 

Evangelischen Bahnhofsmission Fürth betrieben wird. 

Es ist schon per se nicht leicht, Menschen, die von so-

zialer Ausgrenzung und Armut betroffen sind, mit 

den lebensnotwendigen Gütern zu versorgen oder 

sie persönlich zu beraten, zu begleiten und zu be-

treuen. Menschen, die arm, mittellos, einsam und 

wohnungslos sind, zu helfen, bedeutet nämlich häu-

fig, sie in großem Umfang und über einen längeren 

Zeitraum zu unterstützen, bevor sie ihren Platz in der 

Gesellschaft wieder gefunden haben und sich fol-

gende Aussage aus Psalm 82, Vers 3, bewahrheitet: 
 

Schafft Recht für die Geringen und Waisen, 

Gerechtigkeit für die Armen und Bedürftigen! 
 

Leicht können Mitarbeitende dabei im Aktionsmodus 

verharren, den Zugang zum Ort der inneren Samm-

lung einbüßen und damit auch ihre eigene Mitte ver-

lieren. Das Gleichgewicht von äußerer Aktion und in-

nerer Sammlung kontinuierlich zu pflegen oder wie-

derherzustellen, ist noch weit mehr in Zeiten der 

Corona-Pandemie, des Ukraine-Krieges und inflatio-

närer Entwicklungen eine wirklich schwierige Auf-

gabe für Menschen, die in der Wohnungslosen- oder 

Suchtkrankenhilfe tätig sind. Gleichzeitig ist es eine 

überlebenswichtige, notwendende und damit „sys-

temrelevante“ Aufgabe, für die engagierte ehren- 

und hauptamtliche Mitarbeitende erforderlich sind 

und gesucht werden. Damals, zur Zeit des Propheten 

Jesaja, wie auch heute stellt GOTT die gleiche Frage:  
 

Wer will mein Bote sein? 



Wir, die Evangelische Bahnhofsmission Fürth e.V., 

sind ein kleiner diakonischer Träger im Herzen der 

Stadt Fürth, der aus dem Kreis der regionalen Kir-

chengemeinden Menschen sucht, die sich in diesen 

schweren Zeiten ehrenamtlich in unserem Verein für 

die Belange wohnungsloser und suchtkranker Men-

schen einsetzen wollen und können, sei es als Mit-

glied, im Beirat oder im Vorstand.  

 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir 

uns, von Ihnen zu hören!  

 

Für weitere Fragen stehen Ihnen unser 1. Vorsitzen-

der, Herr Krause (Tel. 0911 766 32 14), und unser Ge-

schäftsführer, Herr Dr. Brem (Tel. 0911 97 72 37 19), 

gerne zur Verfügung.  

 

Falls Sie sich über unsere diakonische Arbeit mit woh-

nungslosen und suchtkranken Menschen eingehend 

informieren wollen, finden Sie auf unserer Website 

www.bahnhofsmission-fuerth.de vielfältige Darstel-

lungen, die sowohl für Laien als auch professionell Tä-

tige geeignet sind.  

 

So finden Sie uns 
 
Evangelische 
Bahnhofsmission 
Fürth e.V.  
Ottostraße 6 u. 8 
90762 Fürth 
Telefon (0911) 97 72 37-12 
Telefax (0911) 97 72 37-21 
 

 

Anfahrt 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evangelische 

Bahnhofsmission 

Fürth e.V. 
 

Hilfe für Wohnungslose 
 

Gemeinsam unter einem Dach Sozialtherapeutisches Übergangsheim, 

 Übernachtungsheim und Betreutes Wohnen 

 Beschäftigungstherapeutische Angebote, 

 Soziale Beratung und Vermittlung 

Rudolf Walczak (2. Vorsitzender, links), Diakon Christian 
Krause (1. Vorsitzender, Mitte links),  

Diakon Dr. Detlef Brem (Geschäftsführer, Mitte rechts) 
und Daniel Terzenbach (Schatzmeister, rechts) 

Wer will (hier) 
mein Bote sein? 

(Jesaja 6,8) 

 
So finanzieren wie uns 

Kostenträger: Bezirk Mittelfranken, Stadt Fürth 

Wir freuen uns jederzeit über Spenden 

Spendenkonto: Sparkasse Fürth 

IBAN: DE29 7625 0000 0000 0014 61 
BIC: BYLADEM1SFU 

 

http://www.bahnhofsmission-fuerth.de/

